
Ein ökumenischer spiritueller Weg
in der Weise von Exerzitien im Alltag

Das sind Übungen, um im alltäglichen Leben die 
Gegenwart Gottes und sein Wirken zu entdecken, um 

das konkrete Leben auf ihn hin zu ordnen und von ihm 
verwandeln zu lassen, um Jesus Christus als „Weg, 

Wahrheit und Leben“ zu suchen und mit ihm zu gehen.

Teilnehmen kann jede und jeder!

Nötig ist die Bereitschaft

● für eine tägliche Zeit des persönlichen Betens und der 
Besinnung, ca. 30 Minuten zu Hause, und

● während des Tages mit den gegebenen Anregungen zu üben.
● für die wöchentlichen gemeinsamen Treffen aller Teilnehmerin- 

nen und Teilnehmer. Bei diesen Treffen halten wir gemeinsam 
Stille, üben, singen und beten. Es ist Raum für einen Austausch in 
kleinen Gruppen zu den Erfahrungen und Entdeckungen auf dem 
Übungsweg, Fragen oder Schwierigkeiten. Außerdem gibt es eine 
Einführung in die jeweils nächste Woche und das dazu 
notwendige Material.

● Die Teilnahme an allen fünf Abenden wird vorausgesetzt.

Auf Wunsch können Einzelgespräche mit dem Leiter/der 
Leiterin der Exerzitien vereinbart werden.

→ Für Teilnehmende, die sehbehindert oder blind sind, kann 
eine Hör-CD mit allen Texten und Anleitungen zur Verfügung 
gestellt werden.

Halt an. Wo läufst du hin?

Ein spiritueller Weg
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Termine der gemeinsamen Treffen:
● Dienstag, 20.04.2021, 19:00 - 20:30 Uhr
● Dienstag, 27.04.2021, 19:00 - 20:30 Uhr
● Dienstag, 04.05.2021, 19:00 - 20:30 Uhr
● Dienstag, 11.05.2021, 19:00 - 20:30 Uhr
● Dienstag, 18.05.2021, 19:00 - 20:30 Uhr

Ort der gemeinsamen Treffen:
Gemeinderäume an der evangelischen 
Versöhnungskirche

Exerzitienbegleiter:
Exerzitienteam der Versöhnungskirche und St. Gertrud
Pfarrerin Dorothee Hermann, Silvia Wilke und Renate 
Hoffmann

Anmeldung ab sofort, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Anmeldeschluss mit dem 
ersten Abend am 20.04.2021

Halt an. Wo läufst du hin?

Wie leben wir und wie gehen wir miteinander um? Was ist wirklich 
wichtig im Leben, und worauf können, wollen oder müssen wir 
verzichten? Wie geht es weiter? Zum Innehalten, um Antworten auf 
solche Fragen zu suchen, wurde die ganze Menschheit durch das 
Virus gezwungen. „Halt an. Wo läufst Du hin?“
Angelus Silesius „Der Schlesische Bote“, von dem dieser Satz 
stammt, hieß eigentlich Johannes Scheffler und wurde 1624 in Breslau 
geboren. Zu seiner Zeit - 100 Jahre nach der Reformation – tobte der 
30-jährige Krieg. Glaubensfragen waren längst überlagert von 
erbitterten Kämpfen um die politische Vorherrschaft in Europa. In 
dieser schwierigen Situation schöpft der evangelische Johannes 
Scheffler aus Quellen der Mystiker, wie z.B. Jakob Böhme u.a.. Er 
beginnt selbst, mystische Aussagen in Form einzelner gereimter Sätze 
zu formulieren. 

Mit einem vierwöchigen geistlichen Übungsweg zu diesem Thema 
laden wir Sie ein, neu in Berührung zu kommen: mit sich selbst, mit 
anderen, mit Gott, mit Fragen nach dem woher, wohin und wozu des 
Lebens. Lassen wir uns gemeinsam von „Angelus Silesius“ 
ansprechen, unsere Schritte zu verlangsamen, innezuhalten, um uns 
zu orientieren, Neues zu sehen, zu hören, wahrzunehmen…

Auf diesen Besinnungsweg laden wir Sie sehr herzlich ein!


